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Zustellung
durch die
Deutsche 

Post ?!Weniger für Strom 
und Gas zahlen 

 � 04961 / 94 26 461 
Kostenlose & unverbindliche Beratung 

Bewertungen (41)
Stand 04.12.2020

Strom & Gas von

� Mo-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-16 Uhr

FLORIANSTRAßE 34
26683 SATERLAND
T 04498 7067860

   Wir  wünschen

  frohe  Weihnachten

   & ein grandioses

   und gesundes

          Jahr 2021
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Bild: Wlodarczyk/Gemeinde Barßel

Die Gewässer rund um Barßel, ob Soeste, Dreyschloot, 
Barßeler Tief, Leda oder Jümme, versinken immer mehr 
im Schlamm. Dies bereitet den Bootfahrern große Pro-
bleme. Nun endlich werden mit dem Spezialschiff „Kap 
Horn“ die Sandhindernisse vom Dreyschloot und Barße-
ler Tief bis hin zum Hafen beseitigt. Durch das Water-
mole-Verfahren wird der Boden im Gewässer über Pum-
pen und Luftdruck aufgelockert und so dazu gebracht, 
dass ein Abtrieb des Bodenmaterials möglich ist. Nach 
der Lockerung und Aufwirbelung wird das Material 
durch die natürliche Strömung des Gewässers  in tiefere 
Bereiche umgelagert. 

Im hellen Glanz erstrahlt die Barßeler Windmühle.                 Bild: C. Passmann

Der Arbeitskreis Mühle des Bürger- und Heimatvereins Barßel hat mit 
Genehmigung der Gemeindeverwaltung Barßel zur Weihnachtszeit ei-
nen Hingucker geschaffen. Die Mitglieder Karl-Heinz Schleunes, Franz 
Cloer, Hinrich Grüßing, Hans-Wolfram Thieben und Johannes Sobing 
haben insgesamt sechs Lichterketten an der Mühlengalerie und den 
Mühlenflügeln angebracht. Insgesamt haben diese Lichterketten eine 
wirksame Gesamtlänge von 138 Meter. Es leuchten in der Zeit von sechs 
bis neun und von 16:00 bis 23:30 Uhr insgesamt 2.160 LED-Birnchen. 
„Die Lichterketten wurden durch unsere ehrenamtliche Mühlenarbeit 
angebracht“, erklärt Franz Cloer. Doch zuvor musste die Lichterketten 
überholt werden. „Etwa 30 Prozent der Glühbirnen waren defekt und 
mussten ausgetauscht werden. Hier unterstützt uns die Gemeinde 
und der Mitarbeiter des Bauamtes Hartmut Willhaus hat immer ein 
offenes Ohr für uns“, sagt Thieben. Immer wieder habe man während 
der Öffnungszeiten durch Besucher viel Positives erfahren. „Viele net-
te Gespräche und auch die eine oder andere Spende spornt uns immer 
wieder an so weiter zu machen. Besonders in der Adventszeit denken 
wir über das vergangene Jahr, über die vielen Aktionen und Eindrücke 
in der Mühle, nach. Wir haben immer sehr viel Spaß bei unserer Arbeit 
und den Führungen für Schulklassen und den vielen anderen Gästen“, 
so der Barßeler Mühlenfreund.
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Das Sanitärgebäude im Barßeler Hafen nimmt konkrete  
Formen an.                 Bild: C. Passmann 

Der Bau des Toilettenhauses auf dem Hafengelände in 
Barßel in unmittelbarer Nähe des Traumspielparks auf 
einer Fläche im Bereich vor der im Osthafen vor Anker 
liegenden Museumstalk „Angela von Barßel“ nimmt kon-
krete Formen an. Das Toilettengebäude in Form einer 
Containeranlage ist fast fertig gestellt. Derzeit wird die 
Außenverkleidung vorgenommen und die Außenanlagen 
hergerichtet. Die Schaffung der sanitären Anlagen wur-
de immer wieder in den Gremien der Gemeinde Barßel 
kontrovers diskutiert. Insbesondere ging es dabei um die 
Standortfrage nach dem Motto „kurze Wege für kurze 
Beine“. Gerade auch für Menschen mit Behinderungen. 
Bei der Standortfrage war aber auch wichtig, dass die 
neuen sanitären Anlagen für alle Hafenbesucher da sind 
und nicht nur für die Besucher des Traumspielparks. Das 
Toilettenhaus hat getrennte Toiletten und Duschen für 
Männlein und Weiblein und ist behindertengerecht aus-
gelegt. In Zeiten von Corona hat die Gemeinde auch an 
die Hygienevorschriften gedacht. „Vor dem Toiletten-
haus werden Desinfektionssäulen aufgestellt“, so Bau-
amtsmitarbeiter Hartmut Willhaus. Die Kosten für die 
sanitären Anlagen belaufen sich auf rund 220.000 Euro. 
Dafür erhält die Kommune aus dem Niedersächsischen 
Landesprogramm „Ziel-2“ eine Förderung von 73 Pro-
zent. 

In den Schultaschenwochen ab dem 
11.12.2020 bei Bürotechnik Meiners-Hagen 
in Barßel kann man sich das neue Schulta-
schenprogramm vieler Modelle anschauen, 
ausprobieren und natürlich beraten lassen.
Bild zur Verfügung gestellt von Meiners-Hagen

Siegfried Kruse (Mitte, mit Rosenstrauß in den Händen) 
wurde gebührend von seinen Kolleginnen und Kollegen 
der Gemeindeverwaltung Barßel in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Fast 45 Jahre war er bei der 
Gemeinde angestellt.
Aufnahme: Wlodarczyk/Gemeinde Barßel
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Barßel,
2020 war ein Jahr, wie es wohl noch keiner von uns erlebt hat. Die Corona-Pandemie hat 
die Geschehnisse auf dem gesamten Planeten bestimmt – und bestimmt sie nach wie 
vor. Der Umgang mit dieser Ausnahmesituation und einer „neuen Normalität“ wird uns 
allen auch weiterhin einiges abverlangen. Ganz besonders in der Weihnachtszeit, die 
ansonsten nach einem ereignisreichen Jahr die Zeit der Besinnung und Ruhe ist, merken 
wir, dass in diesem Jahr alles anders ist. Sonst freut man sich gemeinsam mit Freunden 
und Familie auf die Feiertage, man geht zu Weihnachtsfeiern oder trinkt in geselligen 
Runden Glühwein oder Kakao auf dem Weihnachtsmarkt. All‘ das wird es in diesem Jahr 
in der bekannten Form nicht geben.
Aber zahlreiche Beispiele des ausgehenden Jahres haben gezeigt, dass uns die Bewälti-
gung einer solch‘ großen Krise dann am besten gelingen kann, wenn wir es gemeinsam 
in Angriff nehmen. Viele Menschen haben durch ihr Wirken das von der Gemeinde Bar-
ßel ausgerufene Motto „Trotz Abstand halten wir zusammen“ mit Leben erfüllt. Und 
so möchte ich Sie herzlich bitten, die aktuell geltenden Abstands- und Hygieneregeln 
sowie die jeweils aktuellen Kontaktbeschränkungen zu beherzigen und dabei mitzuhel-
fen, besonders die verwundbaren Gruppen in unserer Gesellschaft vor Schlimmerem zu 
schützen.
Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen war die Gemeinde Barßel auch im Corona-
Jahr 2020 getreu ihres Mottos „immer in Bewegung“. Es wurden neue Wohnbau- und 
Gewerbeflächen ausgewiesen und erschlossen, die Planungen für den Neubau eines 
Rat- und Bürgerhauses wurden vorangetrieben und in Sachen Bautätigkeit war und ist 
auch einiges los: So wurde und wird bei der Marienschule in Barßel und beim Jona-
Kindergarten in Elisabethfehn zurzeit angebaut und am Hafen konnte ein neues Sani-
tärgebäude noch vor dem Jahreswechsel fertiggestellt werden. Im Jahr 2020 hatten wir 
eigentlich auch veranstaltungstechnisch einiges vor, wurden aber durch die Pandemie 
ausgebremst. Wir hoffen, dass wir diese Planungen für viele interessante Veranstaltun-
gen bald wieder aufnehmen und zur Umsetzung bringen können.

Zunächst aber wünsche ich Ihnen friedvolle Festtage im Kreise der Liebsten, einen trotz 
der Umstände möglichst angenehmen Jahreswechsel und vor allen Dingen Gesundheit. 
Auf dass im kommenden Jahr ein großer Teil der uns bekannten Normalität zurückkehrt 
und uns 2021 in besserer Erinnerung bleiben wird. 

Ihr Bürgermeister Nils Anhuth

Bürgermeister Nils Anhuth

Dorfstr. 21b
26676 Barßel / Harkebrügge

Tel 04497 / 1641

www.physiotherapie-hkb.de

NOCH KEIN GESCHENK
ZU WEIHNACHTEN?
Unser Tipp: ein Hot-Stone- 
oder Massage-Gutschein!

Erhältlich in unserer 
PhysiotherapiePraxis.
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Wir wünschen Ihnen besinnliche 
Festtage und einen guten Rutsch
ins neue Jahr!
www.barssel.de

... IMMER IN BEWEGUNG!



Blick PUNKT
 
 Barßel · Nr. 24

Hauptstraße 544 · 26689 Augustfehn · Tel. 04489-4049963     

Wir wünsc�n unseren Kunden ein fro�s 
und besi�lic�s Weihnachtsfest

 � Folgt uns für Angebote und Neuigkeiten 
auf Facebook!

Impressum

Herausgegeben mit Unterstützung der Gemeinde Barßel.
Herausgeber  Nautic Werbung GmbH & Co. KG · www.nautic-werbung.de
& Satz 1. Südwieke 286a · Rhauderfehn · Tel. (04952) 8907732 
 kontakt@nautic-werbung.de
Redaktion  Kristina Taurat (V.i.S.d.P.), Gemeinde Barßel,  
 Marion Mönning, Wilhelm Hellmann (hn), Sintje Kampen,  
 Johnny Passmann
Anzeigen  Hanna Frederichs · (04952) 890 82 75 · hf@nautic-werbung.de 
 Christa Kramm · (04499) 9356452 · kramm@nautic-werbung.de
Druck Druckkontor Emden · Wolthuser Str. 1 · 26725 Emden
Alle Rechte vorbehalten. Für unaufgefordert zugesandte Manuskripte, Fotos etc. kann 
keine Gewähr übernommen werden. Für die Inhalte der Anzeigen übernimmt der Heraus-
geber keine Haftung. Die Urheberrechte für gestaltete Anzeigen, Fotos und Gesamtgestal-
tung bleiben beim Herausgeber und dürfen nur mit Genehmigung verwendet werden. Bei 
Nichtbeachten werden die Satzkosten berechnet.
Falls Sie eine Anzeige oder einen Bericht Ihres Vereins, Clubs oder dergleichen in der 
nächsten Ausgabe veröffentlichen möchten, wenden Sie sich gerne an uns. Ein besonderer 
Dank gilt Christa Stumpe für die plattdeutsche Geschichte sowie allen Inserenten, die das 
Erscheinen ermöglicht haben.

 
Wer kennt das nicht als Hundebesitzer? Sobald die Keksdose geöff-
net wird und ein zarter Geruch verströmt, ist das wie ein Zauber-
pfiff für die lieben Fellnasen. Schwanzwedelnd mit großen Augen 
und den Kopf zur Seite geneigt, sitzen sie dann erwartungsvoll ganz 
brav vor Herrchen oder Frauchen. Grundsätzlich „Nein“ zu sagen, 
fällt wirklich schwer. 

Jetzt in der Weihnachtszeit mit den vielen süßen Verführungen 
werden schon mal mehr Kekse ergattert als die Ausnahme eigent-
lich gestattet. Bei Plätzchen geht es unseren Hunden nicht anders 
als den Zweibeinern: Zuviel Fett und zu viel Zucker! Das fällt eben 
nicht unter „Gesunde Ernährung“. Aber auch fertige Hundebackwa-
ren enthalten oft etwas Zucker. 

Echte Vanille, Anis, Kardamom und Zimt sind in Maßen auch was 
für Hunde. Kräuter und Gewürze haben unterstützende Eigenschaf-
ten für den Organismus. In kleinen Mengen werden auch Nüsse 
und Mandeln normalerweise gut vertragen. Vorsicht jedoch bei Ma-
cadamia Nüssen, diese sind giftig für Hunde. 

Was wirklich nicht sein darf, ist Schokolade: Je dunkler, desto mehr 
hochgiftiges Theobromin ist darin enthalten. Selbst in Hundescho-
kolade ist Kakao enthalten, wenn auch in ungefährlichen Mengen. 
Es macht Sinn, die Hunde generell nicht an den Geschmack zu ge-
wöhnen, dann sind Nikolausstiefel und Weihnachtsteller wesent-
lich sicherer!

Rezept 
So kann man Hundekekse ganz einfach selber backen:

Man benötigt eine reife Banane, eine Karotte, ein EL Kokosöl, 50 g 
Leberwurst und 160 g Dinkelmehl.

Den Backofen auf 200 °C vorheizen (Umluft 200 °C) und das Back-
blech mit Backpapier auslegen. Die Banane zerdrücken bis sie ganz 
matschig ist und die Karotten sehr fein raspeln. Kokosöl dazu geben 
sowie Leberwurst und Dinkelmehl. Teig gut kneten, ausrollen und 
mit Förmchen ausstechen. Die Kekse ca. 18 Minuten backen. 
 
Luftdicht verpackt halten die Kekse einige Tage, schmecken aber so gut, 
dass die schnell verputzt werden.

Weihnachts-
plätzchen 
für Hunde
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Die Ansprechpartnerinnen für Ihre  
Werbung

 BLICKPUNKT

Wir bedanken uns bei allen Kunden für 
die gute Zusammenarbeit in diesem 
außergewöhnlichen Jahr, wünschen eine 
besinnliche Adventszeit, alles Gute und 
Gesundheit für das Jahr 2021.

Ihr
Blickpunkt Team 
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Adventsschokolade
aus dem Buch „Ostfriesische Küche im Wandel der 
Jahreszeiten“ von Karin Kramer

Zutaten für 4 Gläser: 600 ml Vollmilch, 2 EL lösli-
ches Kakaopulver, 1 TL Lebkuchengewürz, 100 ml 
geschlagene Sahne, Zimtzucker

Milch, Kakaopulver und Lebkuchengewürz kurz  
aufkochen lassen, in vorgewärmte Gläser gießen,  
eine Sahnehaube aufsetzen und mit Zimt garniert  
servieren.

Team Nautic: (v.l.) Hanna Frederichs, Marion Mönning, Kristina Taurat, 
Christa Hoffschnieder und Christa Kramm.
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Gardi, 70 Jahre, 
Rentnerin und LzO-Kundin 
aus Oldenburg

Ich hab mein 
Sparbuch aufgelöst.

lzo.com/malanders  ·  lzo@lzo.com

#näheistmehr

Dafür investiere ich jetzt welt-
weit in Immobilien und 
Unternehmen. Und Sie können 
das auch.

Unsere Nähe bringt Sie weiter. 
Seit 1786. Und auch in Zukunft.

Jetzt beraten lassen!

... so lautet der Slogan der Weihnachtsverlosung 2020 des Handels- und  
Gewerbevereins (HGV) Barßel.
Die Aktion wurde im November gestartet und es warten wieder 
wertvolle Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von über 2.000 Euro 
auf ihre Gewinner. Der erste Preis umfasst einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 500 Euro. Auf den zweiten Gewinner warten 300 Euro 
und nochmals 200 Euro gibt es als dritten Preis. Zusätzlich werden 
noch einmal 20-mal 50 Euro ausgeschüttet, die dann in den Mit-
gliedsgeschäften des HGV Barßel eingelöst werden können. 
Am Freitag den 18. Dezember erfolgt die Ziehung der Gewinner „Al-
lerdings können wir jetzt auf Grund der aktuellen Coronasituation 
noch nicht sagen, ob eine Ziehung in der Öffentlichkeit möglich 
ist", sagt Vorsitzender Michael Niemeyer.  Als Alternative wäre eine 
Ziehung über die sozialen Medien möglich. 
Dennoch sollten sich die Kunden nicht davon abhalten lassen, sich 
ein Weihnachtslos zu sichern. „Kaufe vor Ort! Kauf in Barßel!" ist 
das Motto der Barßeler Kaufmannschaft. Dann benötigt man nur 
noch ein bisschen „Schwein“ um bei der diesjährigen Weihnachts-
verlosung einen Gewinn zu ergattern.  
„Wir haben wie im Vorjahr erneut über 3.000 Gewinnspielkarten 
drucken lassen. Mit dem gewonnenen Betrag braucht man nicht 
unbedingt in einem Geschäft einkaufen, sondern kann ihn splitten 
und in verschiedenen Läden einen Einkauf tätigen.  Man kann also 
sehen, es lohnt sich an der großen Weihnachtsverlosung des HGV 
teilzunehmen“, so der Vorsitzende.
Zu erwerben ist die Gewinnspielkarte in allen HGV-Geschäften 
zum Preis von einem Euro. Wer etwas Glück hat, bekommt eine 
Karte von den Geschäftsleuten geschenkt. Das entscheidet jeder 
Geschäftsmann für sich selbst. Um in die Lostrommel zu gelangen, 
müssen die Karten bis zum Tag der Ziehung beim HGV eingegangen 
sein. „Unter der Postleitzahl 26671 Barßel gelangen die Karten ins 
Postfach der Werbegemeinschaft. Dies ist kein Tippfehler, sondern 
das ist die Postleitzahl des Postfaches“, so Niemeyer. 

Natürlich hofft der HGV Barßel, dass die Weihnachtverlosung auch 
in diesem Jahr wieder ein voller Erfolg bei ihrer Kundschaft und 
Bevölkerung wird. Letztlich wollen wir mit dieser Aktion auch die 
Kaufkraft vor Ort stärken und zeigen, dass es sich lohnt, in Barßel 
einen Einkaufsbummel zu unternehmen. Insbesondere auch zur 
Weihnachtszeit. 

Der Handels- und Gewerbeverein (HGV) Barßel startet eine große Weih-
nachtsverlosung Vorsitzender Michael Niemeyer (re)  und sein Stellvertre-
ter Volker Hinz hoffen auf eine große Resonanz.  Bild C Passmann

Uecker in Elisabethfehn
Hauptstr. 30 · 26676 Elisabethfehn · Tel. 04499/2810
� Mo.-Fr. 7.30-20.00 Uhr · Sa. 7.00-20.00 Uhr

Frohe
Festtage

„DIE CORONA-PANDEMIE KANN 
UNS DEN SPASS NICHT NEHMEN.“ 

Wir wünschen frohe Festtage!
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Strasser
erstellt genehmigt

Bennenung

Maßstab DatumFormat

PATENT-OPTIK Jonas

Frau Kramm 04499-9356452

Weihnachten Rückblicke
92 x 100

Blickpunkt Barßel
1:1 27.11.20A4

PPAATTEENNTT--OOPPTTIIKK
Brillen & Vorsorge

FFrriieessooyytthheerr  SSttrr..  2222,,  2266667766  BBaarrßßeell        TT::  0044449999  99335588115555

DDiiee  ZZeeiitt  ddeerr  RRüücckkbblliicckkee  
uunndd  bbeessiinnnnlliicchheenn  MMoommeennttee  

iisstt  ggeekkoommmmeenn........
.

Wir wünschen Ihnen anregende 
Stunden gemeinsam mit 

der Familie oder Freunden,
Zeit zum Ausspannen 

und Kraftschöpfen für die 
neuen Herausforderungen

.
GGeerrnn  ssiinndd  wwiirr  

aauucchh  iimm  kkoommmmeennddeenn  JJaahhrr
  wwiieeddeerr  aann  IIhhrreerr  SSeeiittee

LEBENDIGER  ADVENTSKALENDER
Recht großen Zuspruch fand in den vergangenen Jahren der „leben-
dige Adventskalender“ der christlichen Gemeinschaft HaBaEli. Ein 
Zusammenschluss der katholischen und evangelischen Christen 
aus den Ortsteilen der Gemeinde Barßel. Seit dem ersten Advent 
werden täglich in einem Haus Fenster gestaltet. Dort trafen sich 
bislang die Menschen immer um 19.30 Uhr zu einer kleinen Andacht 
mit Gesang und Gebeten. Da wurden Fensterbilder gefertigt oder 
Kerzen in das Fenster gestellt. Doch in Zeichen der Corona-Pande-
mie ist auch beim „lebendigen Adventskalender“ in Barßel in die-
sem Jahr alles anders. Dennoch wollten die Verantwortlichen die 
Aktion nicht ausfallen lassen und so gib es den Kalender nun zum 11. 
Mal angepasst an die geltenden Corona-Regeln. Den Auftakt gab es 
am 1. Dezember in der Christuskirche in Elisabethfehn. Hier konn-
ten die Macher von HaBaEli auf ein bestehendes Hygienekonzept 
zurückgreifen. Dazu ließ der Posaunenchor in der Christuskirche 
auf dem Orgelboden verschiedene Weihnachtslieder erklingen. In 
den Kirchenbänken lauschten einige wenige Besucher den Klängen 
der Posaunen. Weiter ging es mit dem lebendigen Adventskalender 
am Donnerstag, den 3. Dezember mit einer Fenstergestaltung bei 
der Familie Blömer-Coners an der Soestestraße in Barßel. „Es fand 
natürlich hier kein Treffen im privaten Rahmen statt und natürlich 
auch keine anschließende Bewirtung. Sowie auch bei anderen Fami-
lien nicht, die ein Fenster gestalten. Daher wird zum Teil das Treffen 
in den verschiedenen Kirchen der Gemeinde Barßel stattfinden, in 
denen ein Hygienekonzept vorhanden ist“, so die Verantwortlichen. 
Das Fenster ist dann ab dem jeweiligen Datum jeden Abend bis zum 
24. Dezember beleuchtet und so wird jedem Interessierten die Mög-
lichkeit geboten, im Rahmen eines Spaziergangs oder einer Fahrrad-
tour das Fenster zu betrachten. „Schön finden wir auch die Idee, 
vor dem Fenster eine Geschichte oder ein Gebet zum Mitnehmen 
auszulegen, was auch einige der Gastgeber anbieten werden. Wir 
hoffen, dass wir damit alle die Möglichkeit haben, uns dem Sinn der 
Adventszeit als Vorbereitung auf die Geburt Christi zu nähern“, so 
das HaBaEli-Team. Die Fenster werden von Christen aller Konfessio-
nen vorbereitet und finden sich in allen Teilen der Gemeinde Barßel. 
Den Schlusspunkt setzt am 23. Dezember die Rosinengruppe an der 
Westmarkstraße.

Gastgeber Lebendiger Adventskalender 2020 ab 12.12.
12.12.  Messdiener St. Ansgar, St. Elisabeth Kirche, 
 Ramsloher Str. 4, Elisabethfehn
13.12.  Pfarrbüro/Pfadfinder, Lange Str. 19, Barßel*  
14.12. Vokalchor, St. Cosmas und Damian Kirche, Barßel
15.12. Posaunenchor, St.-Marien-Kirche, Harkebrügge
16.12.  Kolpingfamilie Harkebrügge bei Familie Krogmann, 
 Reinekeweg 2, Harkebrügge*
17.12. Familie Pekeler, Mühlenstr. 12, Elisabethfehn*
18.12. Familie Pieper, Deichstr. 33, Roggenberg*
19.12.  Familie Elsen/Korfé, Herbartstr. 5, Barßel*
21.12. Vokalchor, St. Cosmas und Damian Kirche, Barßel
22.12. Posaunenchor, St. Elisabeth Kirche, Ramsloher Str. 4,
 Elisabethfehn
23.12. Rosinengruppe, Westmarkerstr. 6c, Barßel*

* Fenstergestaltung ohne Treffen

Den Auftakt des lebendigen Adventskalender in Barßel gab es in der Chris-
tuskirche Elisabehtfehn. Dazu ließ der Posaunenchorauf dem Orgelboden 
verschiedene Weihnachtslieder erklingen. Bild: C. Passmann
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Nicht mehr lange dürfte der Winter auf sich warten lassen. Dann 
könnte es glatt auf Straßen, Geh- und Radwegen oder auf Plätzen 
werden. Doch derzeit sieht es nach einem möglichen Winterein-
bruch nicht aus. Aber das Wetter ist teilweise unberechenbar und 
so hat sich der Bauhof der Gemeinde Barßel bereits gut gerüstet für 
den Einbruch des Winters. „Mit den 25 Tonnen dürften wir vorerst 
gut für einen Einbruch des Winters gerüstet sein. Im vergangenen 
Winter ist nicht viel verbraucht worden, da der Winter doch recht 
milde war", sagt der Leiter des Bauamtes im Barßeler Rathaus Hans 
Schulte. 

Zudem habe man sich bei der Salz liefernden Firma abgesichert und 
noch rund 100 Tonnen reserviert, die jederzeit bei einem stärkeren 
Wintereinbruch abgerufen werden können. Das Salz sei lediglich 
für den innerörtlichen Bereich in der Gemeinde Barßel sowie für 
Rad- und Gehwege, Brücken- und gefährliche Kreuzungsbereiche 
gedacht, „Priorität beim Streuen hat natürlich die Schulwegsiche-
rung. Daher werden die Gemeindearbeiter zunächst die Zugänge zu 
den Schulen, Parkplätzen und öffentlichen Gebäuden wie Rathaus 
oder Feuerwehr in Angriff nehmen“, so der Bauamtsleiter. Zustän-
dig sei man allerdings nur für Gemeindestraßen- und Wege. Kreis- 
und Landesstraßen obliegen der Straßenmeisterei Friesoythe. Aber 
nicht nur die Kommunen müssen rechtzeitig an den Winterdienst 
denken. Auch jeder Hauseigentümer ist verpflichtet, die Gehwege 
passierbar zu halten. Bei Verstößen drohen Strafen. 

„Man weiß natürlich nicht, was die kommenden Monate bringen. 
Doch man ist gerüstet", sagt Schulte. Alle Maschinen vom Trecker 
über Salzstreuer bis hin zum Räumschild sind startklar und der 
Bauhof könnte schon bei den ersten Schneeflocken oder Glatteis 
ausrücken. Wenn viele Menschen noch warm und kuschelig im Bett 
liegen, kontrollieren die Mitarbeiter des Bauhofes schon Straßen, 
Wege und Plätze.

Anita Pastoor aus Reekenfeld hat an der RTL-Show Die Superhändler 
– 4 Räume, 1 Deal teilgenommen.
Angefangen hat das Abenteuer ganz alltäglich. „Wir haben noch vie-
le alte Sachen und Trödel auf dem Boden. Darunter war auch ein Vo-
gelkäfig und da bei der RTL-Show besondere Exponate gefragt sind, 
habe ich mich damit beworben", 
sagt die 64-jährige Spielleiterin der 
Theatergruppe Elisabethfehn. 
Daraufhin habe sie eine E-Mail von 
einer Fernsehproduktionsfirma be-
kommen: „Ich war sofort Feuer und 
Flamme, habe mir das total span-
nend vorgestellt und natürlich zuge-
sagt“. Ein gut erhaltener Vogelkäfig 
aus dem Jahr 1940, den sie vor vielen 
Jahren von ihrem Chef geschenkt 
bekam, hat ihr den Fernsehauftritt 
beschert.

Die RTL-Sendung ermöglicht An-
tiquitäten, Erbstücke, Urlaubs-
mitbringsel oder andere Dinge an 
Fachhändler zu verkaufen. Mit vier 
Superhändlern in getrennten Räu-
men darf man über den Preis des 
mitgebrachten Gegenstandes ver-
handeln. Man muss sich jedoch direkt entscheiden, ob man das 
Kaufangebot annehmen möchte oder nicht. Lediglich die Reihen-
folge der Händlerbesuche darf man festlegen. Pokert man zu hoch, 
kann es sein, dass man sich am Ende mit einem weniger guten An-
gebot zufriedengeben muss oder ganz leer ausgeht, falls ein Händ-
ler gar kein Gebot abgibt. Moderiert wird die Show, die montags bis 
freitags von 14 bis 15 Uhr ausgestrahlt wird, von Sükrü Pehlivan, der 
durch den „Trödeltrupp“, einer Show auf RTL II, bekannt geworden ist. 

Zusammen mit ihrer Tochter Annika machte sich die vierfache Mut-
ter auf den Weg zum MMC Studio in Köln. Die Nacht verbrachten 
sie in einem Hotel in der Domstadt. Am nächsten Tag ging es ins 
Studio. Vor der Aufzeichnung wurde man regelrecht verkabelt. Es 
ist alles genau geregelt. „Ich musste sogar mehrere Outfits mitbrin-
gen“, staunte Pastoor. 

„Die Erfahrung war toll, und es hat viel Spaß gemacht“, sagen Mut-
ter Anita und Tochter Annika. Besonders den Blick hinter die Ku-
lissen hat die Theaterfreundin genossen. Fast drei Stunden stand 
Anita Pastoor vor der Kamera. „Immer wieder wurden die einzelnen 
Szenen aufgezeichnet. Auch musste ich den Raum immer wieder 
verlassen, damit ich nicht hören konnte, was die Händler in die Ka-
meras sagten. Teilweise bekam ich Kopfhörer auf“, so Pastoor. „Da 
ich als Laiendarstellerin schon oft auf der Bühne gestanden habe, 
fiel mir das Freisprechen nicht schwer. Daraus haben sich, das kann 
ich verraten, lustige Szenen ergeben.“ 

Ob Anita Pastoor den nostalgischen Vogelkäfig verkaufen konn-
te, darf sie leider noch nicht verraten. Aber schon von vornherein 
stand für sie fest, sollte sie den Vogelkäfig an den Mann oder die 
Frau bringen, würde sie das Geld für den Verein „KIDS“ in Barßel 
spenden. Wann genau die Show ausgestrahlt wird, steht noch nicht 
fest. Durch Corona wurde der Termin von ursprünglich im Herbst 
auf Anfang des kommenden Jahres verschoben.

Es bleibt also noch spannend, ob und dann wie viel der alte Vogel-
käfig vom Dachboden gebracht hat und damit auch, wie hoch die 
Spende an den Verein „KIDS“ ausfallen wird. 

Wir kaufen bundesweit 
Wohnmobile und Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de

Der Winter kann kommen. Der Silo ist gut mit Streusalz gefüllt. 
Die Bauhofsmitarbeiter (von links) Peter Haak und Ludger Thoben treffen 
Vorsorge.                    BILD: C. PASSMANN

DER WINTER 
KANN KOMMEN

ANITA PASTOOR BEI RTL-SHOW 
DIE SUPERHÄNDLER

Anita Pastoor mit ihrem Vogel-
käfig                BILD PASSMANN
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O Tannenbaum & Co.
Die Plätze 4 bis 10 unserer Weihnachtsumfrage teilen sich 30 Prozent in folgender Reihenfolge:

4.  O Tannenbaum
5.  Leise rieselt der Schnee
6.  Süßer die Glocken nie klingen
7.  In der Weihnachtsbäckerei

Top Ten
der Weihnacht slieder

Im letzten Jahr hatten wir um die Lieblingsweihnachtslieder unserer Leser gebeten. Viele liebe  
Zuschriften haben uns erreicht und hier ist nun das „offizielle“ Ergebnis unserer Umfrage. 

S t ille Nacht ! Heilige Nacht !
Den ersten Platz erreichte der Klassiker „Stille Nacht! Heilige Nacht!“ mit satten 18 Prozent. Am 24. Dezember 1818 erklang das 
Lied erstmals in einer römisch-katholischen Kirche in Oberndorf bei Salzburg mit einer Melodie von Franz Xaver Gruber und ei-
nem Text von Joseph Mohr. Seitdem ist der deutsche Liedtext in 320 Sprachen und Dialekten übersetzt worden und gilt seit 2011 
als immaterielles Kulturerbe Österreichs.

1

3

4-
10

2 O du frohliche
Dicht gefolgt mit 16 Prozent der Einsendungen steht das 
Lied „O du fröhliche“ auf dem zweiten Platz. Die Melodie 
stammt von einem Marienlied aus Sizilien. Der Waisenvater 
Johannes Daniel Falk aus Weimar und sein Gehilfe Heinrich 
Holzschuher, ersannen den heute bekannten Text um 1826.

:

Last Christmas
Doch auch ein neuzeitlicher Klassiker schaffte es mit 9 Prozent 
auf Rang drei unserer Hitliste: „Last Christmas“. Der Popsong 
aus dem Jahr 1984 der britischen Gruppe Wham. Eigentlich nur 
ein Liebeskummersong, dessen Bezug zu Weihnachten lediglich 
darin besteht, dass man sein Herz an Weihnachten verschenkt 
hat und bitter enttäuscht wurde. Vielleicht nicht das Lied für 
Heiligabend, aber es gehört inzwischen in der Adventszeit zu 
den am häufigsten gespielten Weihnachtslieder im Radio.

8.  Jingle Bells
9.  Kling, Glöckchen, klingelingeling 
10.  Alle Jahre wieder










Exklusiver Bungalow mit Garage u. Carport,
Bj. 2016, Grdst. ca. 705 m², 5 ZKB, Wfl. ca. 246 m², Nfl. ca. 73 m², 
Ankleide, HWR, 2 G-WC, Diele, 3fach Vergl. m. elektr. Rollläden, 
Luftwärmepumpe m. Solarunterstützung, inkl. mod. EBK, Ka-
min, Badmöbel, überdachte Terrasse, Gartenhaus m. Sauna, 
EnEv: in Erstellung                                                       KP: 438.000 €* 

Reizvolles Einfamilienhaus mit Garage u. großen Garten, 
Grdst. ca. 1.217 m², Wfl. ca. 190 m², Bj. 1981, 7Z 2K 2B, Kunst-
stoff- fenster m. Isoverglasung u. Rollläden, inkl. 2 EBK., inkl. 
Kamin, wintergartenähnliche Terrasse, Holzlager, Gewächs-
haus, große Dachterrasse, EnEv: in Erstellung 

KP: 268.000 €*

Neubau Bungalow mit Carport und Geräteraum,
Fertigstellung 2021, Grdst. ca. 440 m², Wohn-Küche/2 Z/B, 
HWR, Flur, G-WC, Wfl. ca. 105 m², 3-Fach-Verglasung m. elektr. 
Rollläden, Fußbodenheizung m. Solar, Terrasse, inkl. Boden-
beläge u. Malerarbeiten, EnEv: B, 62,0 kWh(m²a), B, Gas, 2020 

KP: 269.000 € ohne Käuferprovision
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Gerne übernehmen wir  
auch den Verkauf 
Ihrer Immobilie /  

Ihres Grundstückes. 

IMMOBILIEN
 GESUCHT

Barßel - OT Harkebrügge Barßel – Zentrum Saterland - OT Ramsloh
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Mittlerweile gibt es auch umzugskompatible Öfen, die man als Mie-
ter einfach wieder mitnehmen kann. Was vor einigen Jahren noch 
technisch schlicht und schwarz daher kam, gibt es inzwischen in 
allen Formen, Farben und mit einem hochmodernen Innenleben. 
Es ist sogar möglich, einen Kaminofen mit Wassertechnik in den 
vorhandenen Heizkreislauf eines Hauses zu integrieren. 

Kaminöfen werden in der Regel mit Holz oder Kohle befeuert. Da-
mit kann man nachhaltig und umweltfreundlich Wärme erzeugen. 
Die beste Umweltbilanz hat eindeutig das Holz, da es in der Re-
gel ein Abfallprodukt aus der Forstwirtschaft ist und CO2-neutral 
verbrennt. Das bedeutet, dass bei der Verbrennung genau so viel 
Kohlenstoff freigesetzt wird wie der Baum zuvor in seiner Wachs-
tumsphase der Umwelt entzogen hat.

Der Kaminofen braucht natürlich eine Anschlussmöglichkeit an 
einen Schornstein. Sprechen Sie mit Ihrem zuständigen Schorn-
steinfeger ob alle Voraussetzungen gegeben sind. Er berät Sie auch 
zu Statik und Brandschutz. Der Kaminofen muss vor der Nutzung 
durch den Schornsteinfeger abgenommen werden.

Vor der Kaufentscheidung steht zunächst die Frage, welche Leis-
tung man erwartet. Soll nur in einem Raum gelegentlich das Ka-
minfeuer knistern oder beabsichtigen Sie mehrere Räume dauer-
haft zu beheizen. In gut isolierten Häusern reicht eine geringere 
Leistung als in Altbauten, sonst kann es auch schnell zu warm 
werden und die eben gewonnene Energie muss ungenutzt aus dem 
geöffneten Fenster entweichen. Bei diesen Fragen vertrauen Sie am 
besten Fachleuten, die mit ihren Berechnungen den optimalen Be-
darf ermitteln können.

Ein Kaminofen der wohlige, direkte Wär-

me im Haus verteilt, ist der Wunsch vieler 

Hausbesitzer. 

WOHLIGE 
WÄRME
AUS DEM  
KAMINOFEN

©
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Wir wünschen eine
 schöne Adventszeit!

www.timmermann-bau.de

• NEUBAU • UMBAU • FLIESEN
• SANIERUNG • ZIMMEREIARBEITEN

Hauptstraße 645
26689 Augustfehn 0171 / 430 88 49

ALLES DRAN,
ALLES DRIN.

STIHL MS 211.
Die leichte, komfortable Motorsäge
•  Leistungsstark mit sparsamen STIHL 2-MIX-Motor
•  kräfteschonend mit neuem Antivibrationssystem
•  besonders wartungsfreundlich mit neuem Langzeit-Luftfilter-

System 

Wir beraten Sie gerne:
An der Wiek 8 • 26689 Apen
Tel. 04489-935661
www.juergen-gertje.de

GERTJEGERTJE
Motorist för ButenMobil: 0162 - 942 41 31 * 26689 Apen

Anhänger - Bagger
Radlader - Rüttler - Raupensteiger

Gartenfräse - 9 Sitzer

Anhänger - Bagger
Radlader - Rüttler - Raupensteiger

Gartenfräse - 9 Sitzer
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Die Größe eines Kaminofens hat nur bedingt mit seiner Heizleis-
tung zu tun. Hierbei ist vielmehr die Größe des Brennraumes und 
das verwendete Baumaterial entscheidend. Der Platzbedarf eines 
Kaminofens ist jedoch ein entscheidendes Kriterium beim Kauf. 
Die „Kleinen“ passen in fast jede Zimmerecke und zu jedem Ein-
richtungsstil, während die großen Kaminöfen optisch den Raum 
bestimmen. 

Mit Kilowatt (kWh) werden die Leistungen eines Kaminofens ange-
geben. Das sagt zum Beispiel aus, welcher Heizwert in einer Stunde 
vom Kaminofen bei Verwendung eines bestimmten Brennstoffs er-
zielt werden kann. Als Brennwertangabe wird die komplette Ener-
gie gemessen, die durch die Verbrennung eines Stoffes in diesem 
Kaminofen gewonnen werden kann. Die Angabe der Nennwertleis-
tung ist ein standardisierter Test des TÜV, um die Leistung von Ka-
minöfen besser zu vergleichen.

Der aus Gusseisen oder Stahlblech gefertigte Kamin hat je nach 
Verkleidung eine unterschiedliche Strahlungswärme. Als Verklei-
dungsmaterial kommen Keramik, Natur- oder Speckstein infrage. 
Strahlungswärme erinnert an Sonnenwärme und wird als beson-
ders angenehm empfunden. 

Einige Kaminöfen (Speicheröfen) können durch einen Wärmespei-
cherkern im Inneren des Ofens und/oder einer Wärmeverkleidung 
von außen die gewonnene Wärme für einige Zeit speichern und ge-
ben diese dann nach und nach wieder an die Raumluft ab. Es dauert 
allerdings etwas länger diese Speicheröfen aufzuheizen.

Auch ein Kaminofen möchte in regelmäßigen 
Abständen gereinigt wer-
den, um dauerhaft eine 
effektive Leistung zu 
erzielen. Dann haben 
sie lange Freude an Ih-
rem Kaminofen. Letzt-
endlich geht ja nichts 
über ein prasselndes 
Kaminfeuer um es in 
der kalten Jahreszeit ge-
mütlich und warm werden 
zu lassen.

Hoppel-Poppel (Eierpunsch)

aus dem Buch „Ostfriesische Küche im Wandel der Jahreszeiten” 
von Karin Kramer

Zutaten: 4 Eigelb, 4 EL Zucker, 6 EL Rum, 600 ml Milch
Zum Unterrühren 4 Eiweiß
Zum Garnieren 100 ml Sahne, je 1 Prise Muskat

1.  Das Eigelb, Zucker, Milch und Rum in einen Topf  
geben und verrühren. Bei mittlerer Hitze solange schlagen bis 
die Masse dicklich wird.

2.  Das Eiweiß steif schlagen und 
mit einem Schneebesen unter die 
Eiercreme heben. Die Sahne steif 
schlagen.

3.  Den heißen Hoppel-Poppel in 
Gläser füllen und mit Schlagsahne 
und einer Prise Muskat garniert 
servieren.

Teilmodernisiertes Einfamilienhaus in sehr 
guter Ortskernlage! 
Das Einfamilienhaus mit ebenerdigem Raum-
programm befindet sich nur ca. 400 m vom 
Barßeler Hafen entfernt. 4 Schlafzimmer, Wohnfl. 
ca. 108,67 m², Grdst. ca. 592 m², Energie: H, Gas, 
416,40 kWh, Bj. ca. 1900
KP € 119.000,-                      Obj-Nr.: 7537

Interessante Kapitalanlage! Bungalow mit 
zwei Wohneinheiten in guter Lage!

Gepflegter Bungalow in Sackgassenlage, 5 Schlaf-
zimmer, Wohnfl. ca. 186 m², Grdst. ca. 979 m², 
Energieausweis ist in Vorbereitung, Bj. 1981

KP € 248.000,-                        Obj-Nr. : 7591

Interessante Gelegenheit für geschickte 
Handwerker!

5 ZK, 2 Bäder, Wohnfl. ca. 114,34 m², Nutzfl. ca. 
41,04 m², Grdst. ca. 649 m², Doppelgarage, 
Energie: H, Gas, 309,10 kWh, Bj. 1934

KP € 89.000,-                       Obj-Nr.: 7594

Barßel

Vreschen-Bokel Südgeorgsfehn

Möchten Sie Ihr 
Haus verkaufen? 

Rufen Sie uns gerne an.

Besuchen Sie uns auch auf
www.lott-seit1952.de

Tel. 04498 / 94080
Mühlenstraße 15

26689 Augustfehn
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„Aus der Not eine Tugend machen“, wer kennt die Redewendung 
nicht. Oder „Wenn der Prophet nicht zum Berg kommt, dann …“
Den Weihnachtsmarkt können wir uns leider nicht nach Hause be-
stellen, aber so ein bisschen Gefühl davon, das geht auch in den eige-
nen vier Wänden. Ein buntes Lichtermeer, Weihnachtslieder und die 
Gerüche von gebrannten Mandeln, Glühwein und Reibekuchen las-
sen unsere Herzen schnell in weihnachtlicher Vorfreunde schlagen. 

2 Treiben Sie es fröhlich bunt und üppig statt dezent zur Einrich-
tung passend bei der Weihnachtsdekoration. 

2 Mit frischem Tannengrün, Duftkerzen und Räucherwerk stim-
men Sie alle Sinne auf Weihnachten ein. 

2 Weihnachtslieder laufen lassen und mitsingen.

2 Plätzchen selber backen und liebevoll dekorieren – vielleicht 
ja auch als Geschenke für Freunde und Familie.

2 Schalen mit zerstoßenen Gewürzen auf der Heizung oder dem 
Kamin verströmen weihnachtliche Aromen. Zimtstangen,  

 Anis- oder Kardamom-Kapseln, leere Vanilleschoten und  
 Schalen von Zitrusfrüchten eignen sich gut dafür.

2 Wer es einfach haben möchte: Fertige Tütchen mit Lebku-
chengewürz auf der Oberseite vorsichtig mehrmals anritzen  

 oder löchern und diese dann auf die Heizung legen.

2 Ein kuscheliger Abend mit Glühwein oder heißem Kakao und 
einer Weihnachtsgeschichte braucht keine Gesellschaft. 

Weihnachtsmarkt-

feeling 

für zu Hause

An der Wiek 35 · 26689 Apen
Tel. 0 44 89 - 40 64 34 · Mobil 0 170 - 273 66 61

www.maler-geppert.de
Infos/Termine: www.buerotechnik-meiners-hagen.de
III.Hüllenweg 21a · Tel: 04499 1362  
Mo-Fr: 8.30-18.00 Uhr · Sa: 8.30-12.30 Uhr

Schultaschenwochen
Ab dem 11.12.20 das umfangreiche  

Programm bei uns im Laden entdecken!

Liebe Leserinnen

und Leser, 

Sie haben die Möglichkeit, 

die Ausgaben aus den 

Nachbargemeinden auf 

unserer Website 

www.unser-blickpunkt.de 

zu lesen.

les
en
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Reibekuchen
Zutaten: 1 kg mehlig- oder vorwiegend fest-

kochende Kartoffeln, 1 Zwiebel, 2 kleine Eier, 2 EL 
Mehl, 1/2 TL Salz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung: Geschälte Kartoffeln in ein großes Sieb mit 
einer Schüssel darunter mittelfein reiben. In einer weiteren 

Schüssel Eier und Mehl verrühren. Salzen und pfeffern nach 
Geschmack und die fein geriebene Zwiebel dazugeben. Porti-
onsweise die Kartoffeln im Sieb mit den Händen fest ausdrü-
cken und zum Eier-Mehl Gemisch geben. Das Wasser über der 
Kartoffelstärke, die sich in der Schüssel unter dem Sieb abge-
setzt hat, wegschütten. Nur die weiße Stärke mit zum Teig 
geben. Die Kartoffelmasse anschließend gründlich mischen. 
Dann kleine flache Kuchen in ausreichend Sonnenblumenöl 

in der Pfanne ausbacken. Nach dem Braten auf Küchen-
papier setzen, um überschüssiges Fett zu entfernen.

Wenn Sie Reibekuchen wirklich genießen möch-
ten, dann sollten diese sofort von der Pfan-

ne auf den Teller. Dazu passt natürlich  
Apfelmus!
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Gebrannte  
Mandeln

Zutaten:  200 g geschälte oder unge-
schälte Mandeln,  120 g Zucker,  100 ml Was-

ser,  1 Pck. Vanillezucker, 1/2 TL Zimt 
Nach Belieben: 1 Prise Kardamom, 1 Prise Salz

Zubereitung: In einer hohen beschichteten Pfanne 
alle Zutaten außer den Mandeln kochen, bis der Zu-
cker gelöst ist. Erst dann die Mandeln dazu geben. 
Unter ständigem Rühren die Flüssigkeit verdampfen 
lassen, bis sich Zuckerkristalle um die Mandeln le-
gen. Noch solange rösten bis die Mandeln hell-
braun sind. Zu dunkel wird der Zucker bitter. 

Dann die Mandeln auf Backpapier ausbrei-
ten und abkühlen lassen. Vorsicht bei 

Naschversuchen, der Zucker ist 
sehr, sehr heiß!

Oldenburger Straße 81
26676 Elisabethfehn

Telefon 0 44 99 / 87 15

Fleischer-Fachgeschäft

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi.-Fr. 8.00 - 12.30 Uhr

und 14.00 - 18.00 Uhr
Di. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.30 Uhr

Party-Service

Frohe Weihnachten!

www.therapie-voss.de · info@therapie-voss.de

Physiotherapie
Ergotherapie
LogopädieMühlenweg 9, 26676 Barßel

Telefon (04499)918843
Eschstraße 16, Warthestraße 9
Telefon (04471)932211

Physiotherapie
Ergotherapie
Logopädie

Therapie aus einer Hand für die ganze Familie

www.therapie-voss.de · info@therapie-voss.de

Physiotherapie
Ergotherapie
Logopädie

Friederikenstr. 51, 26871 Papenburg
Telefon (04961) 67879

Mühlenweg 9, 26676 Barßel 
Telefon (04499) 91 88 43

Geusenweg 3, 26789 Leer 
Telefon (0491) 4 54 23 55
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... oder doch Nadeln? Eigentlich ist das ja nur ein von der Natur umge-
formtes Blatt, um die Verdunstung auf ein Minimum zu reduzieren. Das 
kann man so stehen lassen. Die Sache mit dem Grün ist für den Weih-
nachtsbaum auf Dauer etwas heikler. 
Jede Familie entwickelt ihre eigene Tradition, wann der Weihnachts-
baum aufgestellt wird. Bei einigen wird der Festbaum bereits zur Ad-
ventszeit ins Haus geholt, andere warten damit bis zum Heiligen Abend. 
Bereits das Aussuchen des Baumes gestaltet sich schwierig: Höhe 
richtig? Passt die Breite auch genau in die vorgesehene Ecke? Die 
Spitze ist aber dünn, da hält ja keine Deko und unten fehlt ein Zweig 
… Gut muss er auf jeden Fall aussehen! Doch auch den weniger 
perfekten Exemplaren darf man die Ehre erweisen, als Weihnachts-
baum zu enden. Immerhin sind sie dafür gefällt worden. Ganz nach 
dem Motto: „En bietje scheef, het Gott leef.“ 
Bevor man aber so ins Detail geht, sollte man erst mal überlegen, 
welche Baumart infrage kommt. 

Die Tannen
Die Nordmanntanne ist mit einem Anteil von ca. 80 Prozent der 
beliebteste Weihnachtsbaum der Deutschen. Das hat gute Gründe: 
Die Nordmanntanne besitzt weiche Nadeln, ein sattes Grün und 
wächst gleichmäßig buschig. Da sie sich wochenlang ohne zu na-
deln in beheizten Räumen hält, ist sie ideal als Dekobaum in der 
Adventszeit. Durch den langsamen Wuchs gehört sie jedoch zu den 
teuren Weihnachtsbäumen. 
Die Edeltanne, auch Nobilis genannt, mit ihren blaugrünen Nadeln 
ist ebenfalls teuer, da sie in ihrer Haltbarkeit die Nordmanntanne 
noch übertrifft. Meist sind nur Nobilis Zweige im Handel.
Erhältlich sind auch besondere Sorten wie die Colorado-Tanne mit 
ihren langen silbergrauen Nadeln und ihrem angenehmen zitronen-
artigen Duft. Ebenfalls ein Exot ist die Korktanne mit weichen bläu-
lichen Nadeln und zartem Geruch. Sie punktet mit besonders langer 
Haltbarkeit. Muss ein wirklich großer Baum her, dann kann man 
auch mit einer Küstentanne liebäugeln.
Auch die asiatische Koreatanne macht inzwischen als Weihnachts-
baum Karriere. Nicht immer kerzengerade gewachsen überzeugt 
sie jedoch mit ihren hellgrünen, silberfarben behauchten Nadeln, 
ihrem frischen Zitrusduft und der langen Haltbarkeit.

Die Fichten
Ebenfalls beliebt ist die Blaufichte in deutschen Wohnzimmern. Wer 
echte Kerzen zu Weihnachten bevorzugt, hat mit den festen, fast 
waagerechten Zweigen einen stabilen Untergrund. Die harten Nadeln 
mit dem typischen blauen Schimmer piksen ganz ordentlich und ver-
strömen einen kräftigen Waldduft – daher nur bedingt für empfind-
liche Personen zu empfehlen. Die Blaufichte ist durchaus bis zu zwei 
Wochen im Zimmer zu halten. Preislich ist sie günstiger als eine Tanne. 
Wer nur wenige Tage einen Baum aufstellen möchte, der kann ebenso 
eine preiswerte Serbische Fichte oder eine Rotfichte nehmen. 

Besondere Bäume
Douglasien werden auch als Weihnachtsbäume verkauft. Mit ihren 
zarten Nadeln und den biegsamen Zweigen halten sie nur leichten 
Baumschmuck. Verströmen aber einen wohligen Duft.
Beliebt in unseren Nachbarländern – bei uns aber eine Seltenheit zu 
Weihnachten. Die Kiefer riecht kräftig nach Wald und bietet eine 
außergewöhnliche Form. Außerdem bleibt sie lange frisch.

Biobäume
Die meisten Weihnachtsbäume werden in Plantagen angebaut. Es 
wird fleißig gegen Unkräuter, Pilze und Insekten gespritzt und in-
tensiv gedüngt. Die teuren Biobäume sind schwer zu bekommen. Al-
ternativ, auch wegen des kurzen Transportes, sind regionale Weih-
nachtsbäume aus der Forstwirtschaft eine gute Wahl.

Endlich zu Hause
Hat es der ausgesuchte Weihnachtsbaum heile bis nach Hause ge-
schafft, was ja häufig mit einem waghalsigen Transport geschieht, 
geht es nun ans Aufstellen des Baumes. Ist der Baum nicht ganz 
frisch geschlagen, empfiehlt es sich, den Stamm noch mal etwas an-
zuschneiden. Und dann heißt es, idealerweise draußen, probesitzen 
im Weihnachtsbaumständer. Nun ins Haus mit dem guten Stück 
und hoffen, dass alles passt – das tut es natürlich in den wenigsten 
Fällen auf Anhieb.
Ein Weihnachtsbaumständer mit Wasser verlängert das Nadelleben 
nicht unerheblich, allerdings sollte man das Nachgießen nicht ver-
gessen. Klar ist auch, neben oder vor der Heizung oder des Kamins 
ist kein geeigneter Platz für den Weihnachtsbaum. Auch starke Son-
neneinstrahlung kann zu verfrühtem Nadeln führen.
Wenn der Weihnachtsbaum dann zur Erleichterung aller Familien-
mitglieder endlich steht, der Aufsteller mit ausreichend Lob über-
schüttet wurde, darf endlich geschmückt werden. Wer übernimmt 
das Gewusel mit der Lichterkette?

Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum, 
wie grün sind deine Blätter … 
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Die größte Gefahr geht vom giftigen Brandrauch aus, denn nur ein 
Atemzug reicht bereits, um die Gesundheit dauerhaft zu schädigen. 
Bleibt man dem Rauch länger ausgesetzt, droht die Bewusstlosig-
keit mit Todesfolge.

Rauchmelder retten Leben! 
Nachts schläft auch unser Ge-
ruchssinn und kann uns nicht 
warnen. Wenn der Rauchmel-
der Alarm auslöst, hat man 
erfahrungsgemäß nur zwei 
Minuten, um sich aus der Ge-
fahrensituation zu entfernen. 
Das sollte Grund genug sein, 
sich und seine Lieben mit 
Rauchmeldern zu schützen 
und auch das Thema in der Fa-
milie zu besprechen. Gerade 
wenn im Haus oder der Woh-
nung ein Angehöriger körper-
lich beeinträchtigt ist, kann 
ein Notfallplan Leben retten.
Beim Kauf neuer Brandmel-
der sollten Sie auf das Quali-
tätszeichen „Q“ achten. Diese 
haben eine 10-Jahres Batterie 
und entsprechen festgelegten 
Standards.

Weitere Informationen zum Brandschutz erhalten Sie in Fachge-
schäften und bei Versicherungen. Auch im Internet kann man sich 
umfassend informieren: z. B. www.rauchmelder-lebensretter.de

IM GESPRÄCH MIT GEMEINDEBRAND-
MEISTER HEINO VEENEKAMP

 
Im Oktober besuchte Christa Hoffschnie-
der (Blickpunkt WOL) Heino Veenekamp 
zum Thema Rauchmelder. Er ist seit 2016 
Gemeindebrandmeister von Westoverle-
dingen.
Heino Veenekamp sieht eine positi-
ve Entwicklung. Seit der Einführung 
der Rauchmelderpflicht sind in vielen 
Fällen Sachschäden und Brandopfer 
verhindert worden. Seit 1. Januar 2016 
müssen alle Häuser und Wohnungen, 
egal ob Eigentum, Mietobjekt, Neubau 
oder ältere Häuser, mit Rauchmeldern 
ausgestattet sein. Das schreibt die nie-

dersächsische Bauverordnung (NBauO) vor. Demnach ist mindes-
tens ein Rauchmelder in Schlafräumen, Kinderzimmern und Fluren, 
die als Fluchtweg dienen, zu installieren.
Es gibt keine behördliche Prüfung, ob Rauchmelder angebracht 
worden sind: Vorsicht also bei Personen, die sich als Prüfer ausge-
ben und sich so Zutritt zur Wohnung verschaffen wollen.
„Es sollte im eigenen Interesse liegen, die Rauchmelder vorschrifts-

mäßig anzubringen“, so der Ge-
meindebrandmeister, „Versiche-
rungen zahlen unter Umständen 
nicht die volle Schadenssumme, 
wenn nachweislich der Schaden 
durch den Einbau von Brand-
meldern hätte verhindert wer-
den können oder das Ausmaß 
des Schadens reduziert worden 
wäre. Studien belegen leider, 
dass etwa die Hälfte der Eigen-
heime noch nicht oder nicht 
ausreichend mit Brandmeldern 
geschützt ist.“

Löst ein Rauchmelder Alarm 
aus, ist der laute, durchdrin-
gende Ton nicht zu überhören.
Sollte ein anhaltender Warnton 
in der Nachbarschaft zu hören 
sein, auch bei Abwesenheit der 
Bewohner, zögern Sie nicht, die 
Feuerwehr zu alarmieren. Sollte 
sich Ihre Meldung als Fehlalarm 
herausstellen, müssen Sie in 
dieser Situation nicht mit Kos-
ten rechnen.

HEISSES THEMA 
BRANDSCHUTZ DURCH RAUCHMELDER
In Deutschland werden jedes Jahr ca. 200.000 Brände gezählt. Die meisten entstehen durch technische De-

fekte. Die Jahresbilanz bei den Brandopfern ist immer noch erschreckend hoch mit ca. 360 Toten jährlich.

Installieren Sie Rauchmelder gemäß 
Bedienungsanleitung des Herstel-
lers. Ein Rauchmelder, hilft Rauch 
frühzeitig zu erkennen.



Dieter Abeln aus Elisabethfehn ist ein großer Autoliebhaber: Mit seinem 
Citroën CV 56 war er unter anderem schon auf Oldtimertreffen in 
Stuttgart, Dänemark und den Niederlanden.              BILD: HELLMANN

„Mein erstes eigenes Auto mit 18 Jahren war 
ein zwei Jahre alter 1200er VW-Käfer mit 
34 PS aus dem Baujahr 1977, wie ihn zu die-
ser Zeit viele Deutsche fuhren“, erzählt der 
heute 60-jährige Dieter Abeln aus Elisabeth-
fehn. „Zudem gab es für den VW Käfer aus-
reichend und günstig Ersatzteile, die man 
häufig sogar auf dem Schrottplatz bekom-
men konnte. Dieses marsrote Auto, für das 
ich damals 7.000 DM bezahlt habe, fuhr ich 
gut ein Jahr.“ 

Mit Funkeln in den Augen spricht er dann 
davon, wie er seinen Bruder bewundert 
habe, der damals bereits als 18-jähriger ei-
nen schnittigen Karmann Ghia mit 70 PS 
unter der Motorhaube aus dem Baujahr 
1970 fuhr. „Mein zweites Auto war dann 
ein 50 PS starker VW-Käfer 1303, den ich 
von einem Bekannten recht günstig erwer-
ben konnte. Dieses Fahrzeug habe ich neu 
lackieren lassen und bin es danach etwa 3 
Jahre gefahren um danach auf einen 2 Li-
ter 911 Targa VW Porsche mit 100 PS umzusteigen“, erinnert sich 
Dieter Abeln. „Meine große Leidenschaft galt schon immer Autos“, 
betont der gelernte Radio- und Fernsehtechniker, der jedoch seit 
Jahren nicht mehr in seinem Beruf, sondern bei der Deutag Nord 
in Oldenburg beschäftigt ist. „Autos gehören irgendwie zu meinem 
Leben dazu, und so hat mich auch meine Ehefrau Elisabeth kennen-
gelernt“, schwärmt der Elisabethfehner. 

„Im Jahre 1999 stand bei einem Bekannten ein alter Citroën 11 CV 
aus dem Baujahr 1948, den ich mir kaufte, obwohl ich damals den 
ideellen Wert dieses Fahrzeugs überhaupt nicht erkannt hatte. Ich 
stellte das Fahrzeug in die Garage und begann irgendwann den 
alten Wagen aus französischer Produktion in seine einzelnen Be-
standteile zu zerlegen. Das nicht fahrbereite Fahrzeug, das sich in 
keinem guten Zustand befand, wurde Schraube für Schraube re-
stauriert. Rund sechs Quadratmeter Bleche verbaute ich in dem 
Auto. Vier Jahre dauerte es, bis ich das Auto fertiggestellt hatte. 
Damals schwor ich mir, nie wieder so viel Arbeit in Angriff zu neh-
men. Für mich hat jedes Auto eine Seele“, sagt Dieter Abeln, der 
2006 einen weiteren Citroën 11 CV aus dem Baujahr 1956 für gut 
5000 Euro erwarb und es wiederum in fast vierjähriger mühevoller 
Arbeit zu einem Schmuckstück restaurierte. Motor und Getriebe 
hat der Bastler dabei komplett überholt und selbst restauriert. 

Gemeinsam mit Ehefrau Elisabeth war der Autotüftler dann mit 
seinem Schmuckstück auf einem Jahrestreffen für Oldtimer in Kö-
nigswinter, wo er von einem alten Karmann Ghia und einem DKW 
hörte. „Beide nicht fahrbereiten Auto habe ich gekauft und sie we-
nige Tage später mit einem Lkw mit Trailer aus Königswinter nach 
Elisabethfehn geholt und mich wiederum an die Arbeit gemacht, 
den Karmann Ghia zu restaurieren. Der DKW aus dem Baujahr 1963 
steht noch in der Garage und wartet als nächstes auf seine Restau-
rierung.

Zwischendurch habe ich dann noch einmal einen Citroën 2 CV 
(Ente) mit 29 PS (Baujahr 1982) gekauft und restauriert, den mei-
ne Frau heute fährt. Mit meinem Citroën CV 56 sind meine Frau 
und ich bereits dreimal in Dänemark und auch in Stuttgart auf Old-
timertreffen gewesen. 2016 waren wir mit diesem Fahrzeug zum  

Citroën Oldtimer-Welttreffen in Biddinghuizen in den Niederlanden. 
Mittlerweile habe ich mit diesem Fahrzeug, das hin und wieder 
auch schon mal als Hochzeitswagen dient, über 40.000 Kilometer 
zurückgelegt.“

DIETER ABELN AUS ELISABETHFEHN: 
MEINE GROSSE LEIDENSCHAFT GILT ALTEN AUTOS 
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Mit Sicherheit eine
schöne Bescherung!

Von Kopf bis Fuß unter 
dem Schutz von STIHL.
•฀฀�für฀jede฀Aufgabe฀die฀�
passende฀Ausrüstung฀

•฀฀�funktionelle฀Arbeits-,฀�
Wetter-฀und฀Schnitt-�
schutzkleidung

•���für฀unterschiedliche฀�
Ansprüche฀und฀�
Preisklassen

An der Wiek 8 · 26689 Apen
Tel. 0 44 89 -  93 56 61
www.juergen-gertje.de

GERTJEGERTJE
Motorist för Buten
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THROMBOZYTEN-
SPENDE
THROMBOZYTEN
Thrombozyten, besser bekannt als Blutplättchen, sind ein Bestand-
teil des Blutes. Der Körper braucht diese, um Wunden im und am 
Körper zu verschließen. Sie sind wichtig für das Gerinnungssys-
tem. Allerdings gibt es Menschen, die von diesen Thrombozyten 
nicht ausreichend haben oder nachbilden können. Das ist zum Bei-
spiel bei Chemo-Patienten der Fall. 

DIE SPENDE

Im Gegensatz zur Vollblutspende dauert die Thrombozytenspende 
deutlich länger, dafür ist sie aber schonender für den eigenen Kör-
per. Das Blut wird an einem Arm entnommen und in einem Zellse-
parator getrennt. Die Thrombozyten werden gesammelt und der 
Rest des Blutes fließt in den Blutkreislauf zurück. Je nachdem, wie 
viele Thrombozyten man hat, dauert die Spende zwischen 45 und 
90 Minuten. Gespendet werden kann ab 18 Jahren und je nach kör-
perlicher Verfassung bis zu 26 Mal im Jahr. Thrombozyten bilden 
sich deutlich schneller nach als die roten Blutkörperchen, welche 
bei einer Vollblutspende entnommen werden. 

ABLAUF

Für unsere Region ist die nächs-
te Möglichkeit einer Thrombo-
zytenspende der Blutspende-
dienst in Oldenburg. Nach dem 
Ausfüllen des Blutspende-Fra-
gebogens erfolgt eine ärztliche 
Untersuchung. Im Spender-
raum stehen gemütliche Sitz-
gelegenheiten zur Verfügung, 
somit können gleichzeitig bis 
zu sechs Personen spenden. 
Das Blut wird jedes Mal auf 
die Thrombozytenmenge un-
tersucht, um die Maschinen 
richtig einzustellen. Nachdem 
man angeschlossen wurde, kann man den Fortschritt der Spende 
auf einem Monitor verfolgen. Dann heißt es einfach nur abwar-
ten. Nachdem 550 ml Thrombozyten entnommen wurden, fließen 
die übrigen Bestandteile des Blutes zusammen mit etwas Flüssig-
keit in den Körper zurück. Anschließend gibt es einen Snack zur 
Stärkung, bis man nach 30 Minuten Pause wieder gehen darf. Die 
Betreuung erfolgt durch Fachpersonal, welches jederzeit ein Auge 
auf den Spender und alle Geräte hat. 

FAZIT

Für mich persönlich ist die Thrombozytenspende die angenehmere 
Spendeart, da ich mich schneller davon erhole. Außerdem fühle ich 
mich im Blutspendezentrum Oldenburg bestens aufgehoben, weil 
das Personal kompetent und sehr freundlich ist. Es gibt zwar eine 
kleine Aufwandsentschädigung, aber Menschen helfen zu können, 
ist mir dabei das Wichtigste. Daher werde ich unter anderem auch 
an Weihnachten zur Spende gehen. 
Wer auch Thrombozyten-Spender werden möchte, kann einen Ter-
min zur Vorbesprechung beim Blutspendedienst Oldenburg telefo-
nisch unter 0441 944010 vereinbaren.

&

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Sintje Kampen bei der Thrombo-zy-
tenspende

Blutspende  in Barßel

   22.01. Freitag 
 
    16 -20 Uhr 

   Marienschule Barßel
  Friesoyther Straße 16

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de

DRK_Kamp13_AZ_45x55_39L.indd   1RK_Kamp13_AZ_45x55_39L.indd   1 08.03.13   13:2908.03.13   13:29



Blick PUNKT
 
 Barßel · Nr. 218

„Adresse unbekannt“, hieß es in der Integrierten Gesamtschule (IGS) 
in Barßel – so lautet nämlich einer der Titel, die Bürgermeister Nils 
Anhuth beim Vorlesetag zum Besten gab. In dem Roman von Susin 
Nielsen geht es um den zwölfjährigen Felix, der mit seiner Mutter 
und einer Rennmaus in einem geborgten Campingbus im kanadi-
schen Vancouver lebt. Was im Sommer wie ein verlängerter Urlaub 
und eine willkommene Abwechslung begann, verwandelt sich für 
den Jungen spätestens mit dem neuen Schuljahr und beginnenden 
Herbst in eine riesige Herausforderung. Aufmerksam lauschten die 
Fünftklässler dem Bürgermeister, der auch aus einem weiteren Buch, 
nämlich einer Ausgabe aus der Jugendbuchreihe „Tom Gates“ von Liz 
Pichon vorlas. Anhuths Fazit: „Auch in diesem Jahr habe ich mich 
wieder gerne an dieser tollen Aktion beteiligt und hoffe, dass ich 
bei den Schülerinnen und Schülern ein wenig Begeisterung für das 
Lesen und Vorlesen wecken konnte“, so der Bürgermeister. 

Lesen ist an der IGS Barßel aktuell ohnehin ein großes Thema. Die 
fünften Klassen der Gesamtschule nehmen jetzt am neuen Projekt 

„Lesen macht stark“ teil. Ziel ist es, die Lesekompetenz aller Schü-
lerinnen und Schüler durch eine systematische Leseförderung zu 
verbessern. Dazu haben die Fünftklässler Lesemappen erhalten, mit 
denen sie individualisiert auch zu Hause ihr Lesevermögen verbes-
sern können.

Neben dem Vorlesen nutzte der Bürgermeister auch die Möglich-
keit mit den Schülerinnen und Schülern ins Gespräch zu kommen. 
Dabei ging es sowohl um die Lesegewohnheiten der Fünftklässler, 
um allgemeine Fragen an den Bürgermeister als auch um aktuelle 
Themen wie zum Beispiel den Schulalltag zu Corona-Zeiten. „Das 
ist tatsächlich eine außergewöhnliche Zeit und ich bin beeindruckt, 
wie diszipliniert ihr mit den Regeln umgeht“, lobte Nils Anhuth die 
Schülerinnen und Schüler. 

Der Bundesweite Vorlesetag geht auf eine Initiative der Wochenzei-
tung Die Zeit, der Stiftung Lesen und der Deutsche Bahn Stiftung 
zurück. Er findet in diesem Jahr bereits zum 17. Mal statt. Laut An-
gaben der Initiatoren sind in Deutschland mittlerweile rund 700.000 
Personen beteiligt, die vorlesen oder zuhören.

 Verkauf
 Pedelecs
 Fahrräder
 Kinderräder

Mühlenstr. 27-29 | 26689 Apen | Tel.: 04489 / 4048694

 Service   Reparatur   Verleih

KONTAKTLOSE ANGEBOTE 
VON HANDEL UND GASTRONOMIE 
Um den Bürgerinnen und Bürgern im Gemeindegebiet einen Über-
blick über die aktuellen kontaktlosen Angebote der Barßeler Firmen 
zu geben und die hiesigen Betriebe gerade in der Vorweihnachtszeit 
zu unterstützen, hat die Gemeinde Barßel auf ihrer Website einen 
Bereich über das Angebot von Gastronomie und Handel während 
der Corona-Krise eingerichtet: 
www.barssel.de/die-kontaktlosen-angebote-von-gastronomie-und-
handel/
Das Erholungsgebiet Barßel und Saterland hatte auf ihrer Facebook-
Seite mit einer Liste über das gastronomische Angebot begonnen. 
Diese Liste wird auf der Website der Gemeinde Barßel um Angebote 
aus weiteren Branchen ergänzt. Es können sich alle in Barßel an-
sässigen Unternehmen listen lassen, die in der aktuellen Zeit ein 
coronakonformes Angebot bieten oder Ihr Angebot um kontaktlose 
Leistungen erweitert haben. Bei den gelisteten Leistungen sollte es 
sich um Dienste wie Abhol- oder Lieferdienste, Drive-In-Schalter, 
Online-Dienste/Online-Kurse, Gutscheine oder Ähnliches handeln.
Bürgermeister Nils Anhuth erklärt: „Besonders möchten wir die-
jenigen Unternehmen unterstützen, die momentan und in der 
Vergangenheit von einem Betriebsverbot sowie Dienstleistungs-
beschränkungen betroffen sind.“ Weiter sagt er: „Die Liste soll die 
Barßeler Bevölkerung anregen vor Ort zu kaufen oder etwa einen 
Gutschein für bestimmte Leistungen zu bestellen, um so die Wirt-
schaft zu unterstützen.“
Unternehmen, die ihr Angebot auf der Website listen lassen möch-
ten, können eine E-Mail an wlodarczyk@barssel.de schreiben. Die 
E-Mail sollte Angaben zum Unternehmen, zu den Kontaktdaten und 
eine kurze Beschreibung des coronakonformen Dienstes enthalten.

VORLESETAG
AN DER IGS BARẞEL

Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 a und b mit ihren Lehrern Jesper 
Heer (stehend, links) und Yvonne Wild (stehend, rechts) sowie Bürgermeis-
ter Nils Anhuth. 

BILD: ELLEN SANDMANN/IGS BARSSEL

Denkt euch, ich habe das Christkind gesehen!
Es kam aus dem Walde,
das Mützchen voll Schnee,
mit rotgefrorenem Näschen.
Die kleinen Hände taten ihm weh,
denn es trug einen Sack, der war gar schwer,
schleppte und polterte hinter ihm her.

Was drin war, möchtet ihr wissen?
Ihre Naseweise, ihr Schelmenpack –
denkt ihr, er wäre offen der Sack?
Zugebunden bis oben hin!
Doch war gewiss etwas Schönes drin!
Es roch so nach Äpfeln und Nüssen! 

(Anna Richter)
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LUSTIGES TASCHENBUCH CRIME NR. 11

Das LTB Crime ist wie ein Lustiges Taschen-
buch. Das coole daran ist, dass darin nur 
Geschichten mit Kriminalfällen stehen. 

Es gibt 12 verschiedene Comics mit Kom-
missar de Mauss, Agent DoppelDuck, 

Agenten des DND (Duck'scher Nachrichtendienst) und noch 
anderen Agenten oder Polizisten.

Am liebsten mag ich „Hinter der Maske”. Die Geschichte ist sogar 
zweiteilig. Kommissar Hunter wurde entführt und alle versuchen 
ihn zu retten. Fiona Fuchs ist ein Computer-Genie und findet viel 
über den Fall heraus und ist eine große Hilfe. Bekannte Leute aus 
Entenhausen, die bei dieser Geschichte mitspielen, sind Daisy und 
Donald Duck und Onkel Dagobert.

Viel Spaß beim Lesen!

Mikaela  (8 J.)

Buchtipps 

von Mara, Madita u. Mikaela

ZIMT UND WEG 
DIE VERTAUSCHTEN WELTEN DER VICTORIA KING
Von Dagmar Bach (12-15 Jahre)

Heute möchte ich dir einen fesselnden Roman zum Träumen vor-
stellen, der sich auch gut als Weihnachtswunsch eignet ;-)
Die Protagonisten sind die beiden Mädchen namens Victoria King. 
Du wunderst dich, dass es sie zweimal gibt, dann kommt hier ein 
kurzer Einblick in ihre Leben:
Die 14-jährige Vicky springt seit knapp drei Jahren immer ganz 
unverhofft zwischen ihrer und einer Parallelwelt hin und her, was 
sich immer kurz vorher mit einem Zimtgeruch ankündigt.
Eines Tages merkt sie, dass Tori, die ein und dieselbe Person wie 
sie ist, in der Zwischenzeit ihren Platz einnimmt. Durch winzige 
Entscheidungen von ihnen und ihren Mitmenschen unterschei-
den sich letztlich ihre Leben stark, weshalb Tori Vickys Leben auf 
den Kopf stellt. Mittlerweile sind die Sprünge häufiger und länger 
geworden. Eines Abends, auf einer Party, springen die Mädchen 
plötzlich minütlich jeweils für einige Sekunden in die Welt der 
anderen. Auf Grund dessen hat Vickys beste Freundin Pauline die 
rettende Idee, ihr einen Notizblock zu geben, damit Victoria und 
Tori immer wissen, in welcher Welt sie sich gerade be-
finden und sich endlich miteinander unterhalten kön-
nen. Dies ist durch das ständige Hin- und Herspringen 
allerdings gar nicht so leicht. Auch mit den Einträgen 
des Logbuchs kommt Vicky fast nicht hinterher, wes-
halb es stark strapaziert wird. Als die Sprünge für den 
Abend plötzlich aufhören und ihre Tante kurz darauf 
einen Unfall hat, macht Vicky einige spannende Ent-
deckungen.
Du möchtest wissen, was sie herausfindet, dann lies 
doch einfach das Buch und finde es selbst heraus!
Es ist ein spannender Roman, der gerade in der sonst 
so stressigen Adventszeit entspannt und zum Nach-
denken anregt.
Viel Spaß beim Lesen!

Mara  (13 J.)

WEIHNACHTEN IM KLEINEN BRAUTLADEN AM STRAND
von Jane Linfoot 

Es weihnachtet sehr im gemütlichsten Brautladen Cornwalls.
Holly kehrt über die Weihnachtsfeiertage in ihren Heimatort St. 
Aiden zurück, um bei der märchenhaften Hochzeit ihrer besten 
Freundin dabei zu sein. Mit dem ganzen Weihnachtstrubel möch-
te sie aber eigentlich nichts zu tun haben. Felsenfest davon über-

zeugt, sich anschließend wieder in das 
gemütliche Appartement über dem 
Brautladen am Strand zu verkriechen, 
springt sie bei der Hochzeit als Foto-
grafin ein. Ihre Freundinnen haben 
jedoch andere Pläne. Gemeinsam 
möchten sie dafür sorgen, dass Hol-
ly die Weihnachtszeit nicht ganz al-
lein mit einigen Filmen und Büchern 
verbringt.

Mit diesem Buch hat die Autorin 
eine wunderbare und vor allem 
romantische Geschichte geschrie-
ben, die in der Weihnachtszeit 
zum Träumen einlädt. Das kleine 

bezaubernde St. Aiden hat mich erneut in seinen 
Bann gezogen und somit hoffe ich, dass Euch die-
ses Buch ebenfalls gut gefallen wird. Mein Tipp: 
Macht es Euch mit einer heißen Schokolade und 
leckeren Plätzchen gemütlich, um zu erfahren wie 
Holly die Weihnachtsfeiertage verbringt und ob 
sie genauso wie Clemmie (Buchvorstellung im ITS 
80) in St. Aiden ihr Glück finden kann.

Madita  (18 J.)

F ü r  K r i m i - L e s e r

„Ihr Königreich“ von  Jo Nesbø
erschienen beim Verlag Ullstein, 24,99 €

Die Geschichte zweier Brüder, 
einander verbunden durch Ge-
heimnisse in ihrer Kindheit. 
Der eine bleibt im Dorf, den 
anderen zieht es in die Fremde. 
Als er zurückkehrt, um dem Dorf 
seiner Kindheit Wohlstand durch ein Wellness-Hotel zu 
schenken, spitzt sich die Situation zu, die Geheimnisse 
können nicht länger geheim bleiben und ziehen Konse-
quenzen nach sich...
Ein großer, komplexer Kriminalroman!

Buchtipp von Fehnbuch. Weitere Buchtipps finden Sie
in der Wiehnachtstied unter www.wiehnachtstied.de



Neujahrskuchen  **  Rullerkes

Rezept von Karin Kramer aus dem Buch Ostfriesland backt

Zubereitung

1. Das Wasser zum Kochen bringen, den Kandis zugeben, unter Rühren auflösen.

2.  Die weiche Butter mit den Eiern schaumig schlagen.

3.  Die lauwarme Kandislösung zu der Buttercreme geben und gut verrühren.

4.  Das Mehl mit den gemahlenen Gewürzen mischen, zu der Buttercreme geben, mit einem Schneebesen 

glatt rühren und mindestens eine Stunde (besser über Nacht) quellen lassen.

5.  Das Neujahrskucheneisen (Hörncheneisen) vorheizen. Den Teig mit einem kleinen Esslöffel auf das heiße 

Eisen füllen und goldgelb backen.

6.  Die Neujahrskuchen mit einem Messer aus der Form lösen, auf eine Unterlage legen und sofort 

mit einem Kochlöffelstiel zu einem Röllchen oder mit einem Waffelhorn (kleine kegelförmige 

Teigrolle) zu Spitztüten formen.

Bei uns in Ostfriesland ist es Tradition, in der Vorweihnachtszeit bis hin zum Jahreswechsel „Rul-

lerkes zu backen. Ich habe festgestellt: Jede Familie hat ihr eigenes Rezept. Meine Oma hat die 

Neujahrskuchen immer in einer Milchkanne aufbewahrt. Wichtig ist, dass sie luftdicht gelagert 

werden, damit sie schön kross bleiben. Besonders lecker schmecken die Rullerkes, wenn man sie 

kurz vor dem Genießen mit Schlagsahne oder einer leckeren Creme füllt.

Früher wurden die Neujahrskuchen am offenen Herdfeuer in Zangenwaffeleisen gebacken.

     Ihre Karin Kramer

Zutaten Für den Rührteig:

800 ml Wasser

500 g Kandis (evtl. Zucker)

3 Eier
250 g weiche Butter

500 g Weizenmehl

1 Päckchen Kardamom

Je nach Geschmack und 

Gegend 1 TL Anis oder 

Vanillezucker

 OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

OSTFRIESLAND
BACKT

Süß oder herzhaft – Traditionelles und Modernes aus dem Ofen

Karin Kramer · Edition Ostfriesland Magazin

Druckkontor Emden | Wolthuser Str. 1 | 26725 Emden | Tel. +49 (0) 4921 58918-0 | www.druckkontor-emden.de

E M D E N

Vorsprung durch Qualität

Frischer Wind für Ihre Drucksachen!
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 Barßel · Nr. 220



Grünes 
Warenhaus
Hauptstraße 175
26817 Collinghorst
Tel. (04952) 22 52 
www.bunger-muehle.de

Mühle und Landhandel   
Weert Bunger

auch
onlineRezepte+ mehr

Specken-
dicken-
mehl

Selbst gebacken 
schmeckt‘s 

doch am besten!

Vögel im Winter füttern... 

Winterstreufutter für alle 
Vögel und Tipps zur richtigen 

Fütterung gibt es bei uns.

Verschiedene Mehlsorten:
Dinkel, Roggen,

Weizen, Buchweizen
uvm.

Specken-
dicken-
mehl

Blick PUNKT
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GLÜCK 

Wilma un Henry stappen mit grode Treden in de 
Theatersaal, naja Theatersaal is overdreven, dat is 
egentlik blot so en Schüür. Kultur-Scheune namt 
sük dat. Vandaag, un wi hebbt Dezember, word 
daar dat Stück „Eine Weihnachtsgeschichte“ van 
Charles Dickens upföhrt. Wilma freeit sük daar al 
düchtig up, denn Theater in de Kultur-Scheune is 
alltied en Highlite, so as man vandaag woll seggt. 
Dat is kolt in de Schüür, wi geseggt, wi hebben 
Dezember! Wilma un Henry stappen up de eerst 
Rieg dahl, Wilma mach geern heel vörn sitten. 
Vööl Riegen sünd al belegt mit Mützen un Tasken 
un sowat, dat sall wiesen, de Stohl is besett. De 
eerst Rieg is noch freei, dat is leep dicht an de 
Bühne un man mutt alltied düchtig anhoch kie-
ken, avers Wilma maakt dat nix, vörn is hör Platz! 
Up de Stohlen liggen butendem Dekens vör elk, 
denn du kannst dien Aam sehn, so kolt is dat. „Ik 
legg mien Hansken up mien Stohl“, seggt Wilma 
un smitt hör Hansken up de blaue Deken. „Ik legg 
mien Schaal up mien Stohl“, seggt  Henry. He 
fallt sien dicke neei dunkelblau sülvstgestrickte 
Schaal, de he van Tant Käthe to Nikolaus kregen 
hett, ördentlik binanner un leggt hum vörsichtig 
up sien Stohl. „So“, seggt Wilma, „nu ga wi na de 
annern na buten un drinken eerst maal en heten 
Glühwien.“ Buten sünd Tafels upbaut, waar man 
an Stahn kann, Pavillons, falls dat regent of sneeit 
un daar gifft dat Flammkoken, lüttje Wiehnachts-
nippsaken un Glühwien! Se protjen noch en bietje 
un denn is dat ok al so wiet, dat Theater fangt 
futt an. All Lüü strömen nu in de Schüür. Wilma 
nimmt hör Hansken van d‘ Stohl, maakt sük dat 
mit de blau Deken kommodig un sett sük hen. 
Avers tegenhör, daar waar Henry sien Schaal leg-
gen hett, sitt doch glatt en dicke Tante. „Entschul-
digung“, seggt Henry to hör, „hier harr ik mien 
Schaal henleggt, dat is mien Stohl.“ „Nee“, seggt 
de Tante snippsk, „hier lagg kien Schaal up un 
dat is nu mien Stohl.“ „Un waar is mien sülvstge-
strickte Schaal?“ All Lüü kieken um sük to, nix van 
de Schaal to sehn. „Nu reeg di man nich up“, seggt 
Wilma, „daar achtern an Kant is ja noch en Stohl 

freei, sett di daar 
man hen, daar 
kannst ok good 
sehn.“ Henry hett Glück 
dat daar noch nett Bott 
is, denn de Schüür is bastenfull. 
Heel Tieden denkt he an sien Schaal. „Wenn de 
Schaal nich mehr up de Stohl legen hett, denn is 
de Schaal ja klaut! Sien mooi neei dicke dunkel-
blau sülvstgestrickte Schaal van Tant Käthe!“ De 
Wiehnachtgeschichte is good, de is sowat van 
good, de köönt ok spölen, hier in de Kultur-Scheu-
ne van Barßel!!! För en Settje vergett Henry glatt 
sien Arger un Sörgen um sien Schaal. 

De Paus fangt an, de Lüchten gahnt an, wat heet 
Lüchten, man kann weer wat sehn, dat is alltied 
en bietje Düster, avers düchtig kommodig in de 
Schüür. Petrolemstrahlers sünd upbaut, wat een 
bietje Warmte rin brengt, avers man weet dat ja 
un de lange Unnerbüx is an un elk hett sük en 
Deken over de Knejen leggt. Naja de Paus fangt 
an un Henry drängelt sük na Wilma hen. En düll 
Oog smitt he na de Tante up sien Platz! „Koom, 
wi beiden drinken noch en Glühwien“, seggt Wil-
ma un steiht up. In disse Ogenblick steiht ok de 
Tante van tegenan up. Mit Hochhack Schoh stol-
ziert se weg un smitt Henry noch en mall Blick to. 

„Man ik lööv, ik seh nich recht“, brummt Henry 
nu, „daar is ja mien Schaal, daar hett doch glatt 
de Tante mit hör dicke Mors up seten, vanwegen 
daar lag kien Schaal.“ Wilma mutt laggen: „De 
hett seker docht, dat was en extra Küssen vör hör 
Mors. Daar hest du avers Glück hat, dat du dien 
mooi sülvstgebreide dicke dunkelblau Schaal van 
Tant Kähe weer hest.“ „Glück hat,“ brummt Henry 
un hollt sük de Schaal unner d‘ Nöös, „na, Glück 
ruckt anners!“                    

von Christa Stumpe



Wer den Namen Bokelesch hört, denkt heutzutage vielleicht an die 
altehrwürdige Johanniterkapelle mit dem dazugehörigen kleinen, 
aber feinen Informationszentrum. Wer früher den Namen Boke-
lesch hörte, dachte vor allem an den dazugehörigen Klosterbusch, 
wo viele Jahrzehnte lang zu Pfingsten der bekannte Frühtanz gefei-
ert wurde. Manch einer unserer Großeltern mag sich aber auch an 
die Freilichtbühne Bokelesch erinnern. Gleich nach dem Kriegsende 
1945 diente der Kommendeforst des Klosterbuschs etlichen Leuten 
aus der Region als Baustoffquelle. Mit dem dort geschlagenen Holz 
wurden viele kriegsbedingt entstandene Schäden an den Häusern 
beseitigt oder auch für Neubauten verwendet. 

So entstand eine abgeholzte Fläche, auf der eine Freilichtbühne 
aufgebaut wurde. 1948 führte die Theatergruppe der ein Jahr zu-
vor gegründeten Kolpingfamilie Strücklingen das Stück „Der Erb-
förster“ und 1949 das Schauspiel „Die Rache des Entehrten“ auf. 
Das letzte lebende Mitglied der damaligen Theatergruppe ist der 
93-jährige Fritz Kruse aus Strücklingen. Im Gespräch mit dem „its“ 
erinnert er sich an erfolgreiche Aufführungen, zu denen etwa 300 
Besucher je Vorstellung kamen. 

Die Idee zu den Theaterstücken hatte damals Sixtus Schröer, der 
spätere ehrenamtliche Bürgermeister der Gemeinde Saterland. Er 
stand als sogenannter „Senior“ der Kolpinggruppe vor. Zum Vor-
stand gehörten damals außerdem Fritz Kruse als Kassierer und 
Hans Kruse (vom Langholter Weg) als Schriftführer. Präses war Vi-
kar Franz Sommer und Anton Thien (Strücklingens Bürgermeister 
von 1984 bis 1954) aus Idafehn war „Alt-Senior“. 

Sixtus Schröer besorgte die Textbücher und inszenierte die bei-
den Theaterstücke. „Weil ich immer gut auswendig lernen konnte“, 
so Fritz Kruse, „bekam ich von Sixtus die Rolle des Förstersohnes 
Andreas“. Weitere Hauptrollen beim „Erb-
förster“ spielten Willi Kramer als Förster 
und Marga Schulte (verh. Perk) als Braut des 
Förstersohnes. Dank der vielen Handwerker 
der Kolpinggruppe konnte eine schöne Wald-
bühne hergestellt werden. Für die Theaterku-
lissen bei diesem Stück war der Strücklinger 
Maler Heinrich Pahl verantwortlich. Der Fri-
seur Heinz Schwarzenburg fungierte hinter 
der Bühne als Maskenbildner.

Beim Stück „Die Rache des Entehrten“ spiel-
te Fritz Kruse die Rolle des spanischen Grafen 
Alfonso de Rodriguez. Die Bühnenaufbauten 
zeigten ein Schloss und stammten aus Olden-
burg. Fritz Kruse, der zu dieser Zeit als erster 
Schneidergeselle beim Schneider Georg Simme-
ring in Westrhauderfehn arbeitete, erinnert sich 
noch, dass er damals zu den Proben nach Boke-
lesch von Meinhard Kruse aus Idafehn auf einem 
LKW mitfuhr. 

Die Theaterstücke stießen auch in der Bevölke-
rung der benachbarten Fehnorten auf ein großes 
Interesse. Von Westrhauderfehn aus fuhr sogar ein 
Autobus nach Bokelesch, was für damalige Zeiten 
eine Besonderheit war. Die Karten für die Theater-
stücke konnte man beim Westrhauderfehner Foto-
geschäft von Bruno Fischer kaufen. Er war damals 
noch Mieter im Hause „Klock am Bahnhof“ an der 
Nordseite des Untenendes. Bei ihm im Schaufenster 
waren auch Fotos vom Theaterspiel ausgestellt. 

Fritz Kruse spielte 20 Jahre in der Kolping-Theater-
gruppe mit, die sich in der Anfangszeit „KTI“ (Kolping 
Theater Idealisten) nannte. 

Auf der Freilichtbühne wurde nur 1948 und 1949 Theater gespielt. 
Dann trat man auf der Theaterbühne der Gaststätte Kallage und im 
Pfarrheim Strücklingen auf. Noch heute kann Fritz Kruse mit über 
90 Jahren einzelne Textpassagen auswendig rezitieren. Zwei Jahre 
war er auch als Regisseur tätig. Dieses Amt gab Fritz Kruse 1971 an 
Alfred Kruse ab. 

Am 1. April 1972 zogen Schneidermeister Fritz Kruse und seine 
Frau Elisabeth von Strücklingen nach Olpe, wo er bis 1991 die Leitung 
der Kolping Familienferienstätte übernahm. Im Jahre 2000 kehrte er 
zu seinem Geburtsort Strücklingen zurück. Der Kolping-Familie hält 
er als einzig noch lebendes Gründungsmitglied bis heute die Treue. 

von Frank Groeneveld

BESUCHER STRÖMTEN 
ZUM FREILICHTTHEATER BOKELESCH

Diese Ansichtskarte wur-
de zur Erinnerung an die 
beiden Theaterstücke der 
Kolpinggruppe Strücklin-
gen angefertigt. Auf dem 
oberen Foto sieht man 
Sixtus Schröer (links) 
und Hans Kruse. Die 
Personen des unteren 
Fotos sind (untere Reihe 
v.l.): Unbekannt, Rem-
mers, Ludwig Rem-
mers, Heinrich Pahl, 
Hans Geesen, Wolf-
gang Buschhard, Willi 
Remmers, Burghard 
Geesen und Dieter 
Fugel. Mittlere Reihe 
v.l.: Georg Kuschel, 
Hans Pahl, Marga 
Schulte (verh. Perk), 
Gerd Kordes und 
Theo Zee. Obere 
Reihe v.l.: Heinrich 
Litmathe, Fritz 
Kruse, Wilhelm 
Kramer, Werner 
Reekers, Helmut 
Barzog und Kol-
pingsenior Six-
tus Schröer.

Fritz Kruse aus 
Strücklingen 

kann sich noch 
gut an die 

Freilichtspiele 
der Kolping 

Theatergruppe 
in den Jahren 
1948 und 1948 
in Bokelesch 

erinnern. 
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1. Südwieke 286a · Rhauderfehn · www.nautic-werbung.de · Tel. (04952) 890 77 33 · taurat@nautic-werbung.de

ein erfolgreiches 
neues jahr

Frohe
Weihnachten



Ein Fest für die Sinne:
Alle stimmungsvollen Klänge des Lebens  
mit Hörsystemen neu erleben.

Oticon Opn S™  
gehÖhRt nicht nur in die Winterzeit. 

KEnnEnlERn-GUtSChEIn 
Kommen Sie bei uns vorbei und testen Sie 
Oticon Opn S unverbindlich in Ihrem Alltag: 
• 360° Hör-Erlebnis dank patentierter Technologien
• Sprache verstehen wie gleichaltrige Normalhörende*
• Modernste Akku-Technologie

* Juul Jensen 2018, Oticon Whitepaper   

✁

IhR lOGO

Straßenname 123 
12345 Nameort 
Telefon 1234 56 78 91 
www.homepage.de

Lange Straße 49 · 26676 Barßel 
Tel. (04499) 922 167
Hauptstr. 454 · 26683 Ramsloh
Tel. (04498) 922 75 55
www.hoerakustik-gerkens.de


